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Die schriftliche Anfrage der Abgeordneten zunl 

Nationalrat Dr. Bauer, Dr. Fiedler und Genossen be­

treffend die Verwendung eines Dienstkraftwagens, die 

ich am ~8. März 1971 erhalten habe, beantworte ich wie 
" 4\ ", 

./. 

.' ''-

folgt: 

Zu Punkt 1) der Anfrage: 
~~ ,", '~',', .. , 

; '.1 

Auf Grund des vom Herrn Präsidenten des Ober-
; '~:- j' ',I , 

~andesgerichtes Wien eingeholten Berichtes vom 15. April 

197~ teile ich nachstehendes mit: 

Für die 5 Gerichtshöfe in Wien, nämlich das 

Oberlandesgericht Wien, das Landesgericht für Zivi~­

rechtssachen Wien, das Landesgericht für Strafsachen 

Wien, den Jugendgerichtshof Wien und das Handelsge­

richt Wien standen vor dem 1. Jänner 1969 insgesamt 5 

Dienstkraftwagen zur VerfUgung, von denen 3 im Justiz­

palast stationiert .waren. Mit 1. Jänner 1969 wurde ein 

Dienstkraftwagen,zufolge genereller Einsparungen von 

Dienstkraftwagen, eingezogen (vgl. den Systemisierungs­

plan der Kraftfahrzeuge des Bundes für das Jahr 1969 

BGB1. Nr. 1 , Seite 328). Um diesen Verlustauszuglei­

chen, wurde aus dienstlichen GrUnden mit Erlaß des 
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Präsidenten des Oberlandesgerichtes Wien vom 12. März 

1969 verfUgt, daß der Dienstkraftwagen des Jugendge­

richtshofes Wien im Justizpalast stationiert wird. Mit 

dem weiteren dortigen Erlaß vom 14. März 1969, ergänzt 

am 31. März 1969~ ~\rda angeordnet, daß 

a) der Präsiden-t des- Landesgerichtes für Strafsachen 

Wien den Dienstwagen dieses Gerichtshofes an jedem 

Mittwoch dem Jugendgerichtshof Wien zur Durchfüh­

rung des Besuches im Gefangenenhaus Favoriten und 

--- ~--------bei Bedarf' und auf' Abruf zur Durchführung von Fahrten 

.... '" 

.'."- l. 

der Untersuchungsrichter des Jugendgerichtshofes Wien 

zu den landesgerichtlichen Gefangenenhäusern I und II 

zur Verfügung stellt; 

der Präsident des Landesgerichtes für Zivi1rechts-

sachen Wien den Dienstkraftwagen dieses Gerichts-
-

hofes :für die Fahrten des Präsidenten des Jugend-

gerichtshofes Wien vom Südbahnhof zum Gerichtsge-

bäude RUdengasse und zurück, sowie für Fahrton der 

Jugendgerichtshilfe zur Verfügung stellt und 

c) das Präsidium des Oberlandesgerichtes Wien für die 

Bereitstellung eines Dienstkraftwagens Sorge tragen 

wird, wenn der Dienstkraftwagen des Landesgerichtes 

~r Strafsachen Wien nicht zurVer:fügung gestellt 

,_ _ werden kann. " , -. .' .. 

Obige Regelung wurde im Einverner6lIlen mit den 
.~ I 

Präsidenten der erwälmten Gerich-tshö:fe getroffen" Bis-

her wurde kein einziges Ersuchen des Präsidenten des 

Jugendgerichtshofes Wien um Beistellung eines Dienst­

kraf'twagens vom Oberlandesgericht Wien abgelelmt. Mit 
-) 

__ ~em Dienstkraftwagen des Jugendgerichtsho~es Wien wur-

den auch seit Anschaf'f'ung des Fahrzeuges bis heute 

keine Privatf'ahrten durchge:führto 

Durch die Aufhebung der Einrichtung des Ge­

richtsinspektorates mit 1. Jännex' 1970 erwies es sich 
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weiters als erforderlich, daß in verstärktem Maße 

Amtsuntersuchungen und Nachschauen vom Oberlandesge­

richtspräsidenten bzw. in seinem Auftrag vom Vize­

präsidenten des Oberlandesgerichtes und von Mitglie­

dern des Gerichtshofes bei den 9 Gerichtshöfen I. In­

stanz und den 78 Bezirksgerichten des Oberlandesge-. 
richtssprengels Wien vorgenommen werden. 

Zu Punkt 2) der Anfrage: 

Ob eine Änderung der derzeitigen Regelung für 

die Verwendung der Dienstkraftwagen der Gerichtshöfe 

in Wien erfolgen kann, wird im Zusammenhang mit der 

Erstellung des Systemisierungsplanes der Kraftfahr­

zeuge des Bun.desrim Eihvernehmen mit dem Präsidenten 

des Oberlandesgerichtes Wien und dem Präsidenten des 

Jugendgerichtshofes Wien geklärt werden.Selbstver­

ständlich wird auch weiterhin eine möglichst ökonomi­

sche Ausnützung der Dienstkraftwagen erfolgen, wie sie 

bereits derzeit auf Grund des guten Einvernehmens 

zwischen den Gerichtshöfen in der Frage der Inanspruch­

nahme der vorhandenen Dienstkraftwagen ermöglicht wird. 

Zu Punkt 3) der Anfrage: 

Die bei den Justizbehörden in Verwendung 

stehenden Kraftfahrzeuge werden zweckmäßig und aus­

schließlich auf Grund der für Die nstkraf'twagen gel ten­

den Vorschrif'ten verwendet, was an Hand der geführten 

Fahrtenbücherj~derzeit nachgewiesen werden kann. Es 

ist ein Anliegen der Justizverwaltung, die vorhandenen 

Dienstkraftwagen auch weiterhin in besonderem Maße für 

Aufgaben der Rechtspflege zur Verfügung zu stellen. 

18. Mai '1971 
Der Bundesminister: 
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